
Vandalismus oder Scherz? 
Unbekannte entwendeten Teil eines Kunstwerkes 
in der Tangente 

Unbekannte Vandalen oder Witzbolde 
haben in der Tangente in Eschen das 
preisgekrönte Schubladen-Objekt der 
Schaaner Künstlerin Anna (Pseudonym) 
entscheidend verändert, um nicht zu sa-
gen beschädigt, indem sie einen altertüm-
lichen Korkenzieher entwendet haben. 
Der Unbekannte wird gebeten, den Kor-
kenzieher an die Tangente zurückzu-
schicken. An eine Anzeige wird nicht ge-
dacht. 

Am 24. Oktober kamen die Juroren 
Thomas Howeg, Rudolf Ha hart und 
Hans Günter Rusiter einstimmig überein, 

das Werk 'Spuren aer Jungen scnaaner 
Künstlerin Anna mit dem 1. Preis auszu-
zeichnen. In der Begründung wurde auf 
die intensive Auseinandersetzung mit 
dem Wesen der Schublade gewiesen. Das 
Werk besteht aus einer leeren Schublade 
die in Augenhöhe aufgehängt ist. Aus 
den drei Fächern weisen rosa Fäden in 
den Raum auf ein am Boden liegendes 
Brett, auf dem verschiedene Objekte ab-
gelegt sind. bzw. waren. Denn ausser 
einem eiförmigen Stein, Buntstiften. 
einer Schere. einem Tintenfass und ande-
ren Gegenständen, die sich gelegentlich 
in Schubladen befinden, lag dort auch ein 
altertümlicher, verrosteter Korkenzieher 
(funktionsuntüchtig). Bei der grossen 
Zahl der Ausstellungsbesucher, die jeden 
Samstag und Sonntag die Ergebnisse der 
Schubladen-Aktion anschauen wollen, 
konnte der Korkenzieher vermutlich un-
bemerkt entfernt werden. 

Das Schubladen-Objekt «Spuren> ver-
blüfft durch seine Einfachheit. Der Inhalt 
der Schublade ist herausgefallen, die Fä-
den deuten auf die ursprüngliche Lage 
der Dinge. Die Schlichtheit dieser Idee, 
die - wie manch einer vergessen mag - 
erst durch Umwege erreicht werden 
kann, hat den Täter vielleicht dazu veran-
lasst, seine verändernden Eingriffe vorzu-
nehmen. Denn es fehlt nicht nur der Kor-
kenzieher, sondern auch die Anordnung 
der Objekte war vertauscht. Sie konnte 
aber aufgrund eines Bildes wieder herge-
stellt werden. 

Unklar bleibt das Motiv des Eingriffes, 
Möglicherweise drückt sich darin eine 
Kritik am Entscheid der Jury aus. Die 
Tangente bittet den Kritiker und Urheber 
der Störung eindringlich, den Korkenzie-
her zurückzugeben und wenn möglich 
sein Motiv mitzuteilen. 
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